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„Erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier . . .“
Sehr geehrte Meerane-
rinnen und Meeraner,
nicht nur für Kinder hat 
die christliche Adventszeit 
etwas Zauberhaftes. In 
dieser eher dunklen und 
kalten Jahreszeit entwi-
ckeln wir einen Glanz: 
Lichter werden angezün-
det, Tannengrün kommt in 
die Wohnungen; es duftet 
nach Stollen, Gebäck und 
Gewürzen. Weihnachts-
märkte öffnen ihre Pfor-
ten. 
Wir haben mit dem Ad-
vent eine Welt voller Ge-
schichten, Bilder und Mu-
sik. Und hinter den Lichtern 
auf dem Adventskranz – 
„erst eins, dann zwei, dann 

drei, dann vier . . .“ – steht 
eine große Geschichte. 
Advent – lateinisch adven-
tus  – bedeutet „Ankunft“. 
Die Adventszeit ist die 
Jahreszeit, in der sich die 
Christenheit auf die Geburt 
von Jesus von Nazaret, auf 
Weihnachten vorbereitet. 
Alle Christen gedenken 
der Geburt Jesu und feiern 
sie als Menschwerdung 
Gottes, dem die irdischen 
Dinge und Menschen nicht 
gleichgültig sind. Es ist die 
Sehnsucht nach Frieden, 
Freude, Nächstenliebe und 
Gemeinsamkeit, die sich 
tief in unsere Kultur ver-
wurzelt haben. Mit Blick 
auf die St. Martins Kirche 

hat der Meeraner Handels- 
und Gewerbeverein am 
Teichplatz den 3. Meeraner 
Märchenweihnachtsmarkt 
in Szene gesetzt, der bis 
zum 2. Advent geöffnet ist. 
Stellvertretend sei dem 
Vereinsvorsitzendem Herrn 
Michael Raubold für das 
Engagement aller Beteilig-
ten gedankt. Der Advents-
zauber ist ihnen mehr als 
gelungen.
Mit den besten Wünschen 
für die Adventstage grüße 
ich Sie herzlichst Ihr

Prof. Dr. Lothar Ungerer, 
Bürgermeister

Zu Gast in Meerane: be-
kannte Märchenfiguren 
und das Sandmännchen.

Der Posaunenchor St. Martin spielte zur Eröffnung 
der diesjährigen Weihnachtsausstellung auf dem 
Meeraner Markt.

Noch bis Sonntag, 5. Dezember 2010, lädt der 3. Meera-
ner Märchenweihnachtsmarkt auf dem Teichplatz ein.

Der Weihnachtsmann wird jeden Abend sehnsüchtig 
von den Mädchen und Jungen erwartet. 

Fotos: Hönsch, Kaufmann
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Die Galerie ART IN öffnet am 
3. Advent, 14.00–18.00 Uhr, 
wieder ihre Türen für Kunst-
handwerker der Region. Neben 
Altbewährtem sind in diesem 
Jahr eine Silberschmiedin, ein 
Restaurator und die Künstlerin 
Gudrun Höritzsch vertreten. Für 
weihnachtliches Ambiente und 
das leibliche Wohl der Gäste 
sorgen die Galeriemitarbeiter. 
Der Eintritt ist frei.               BZ ■

WeihnachtsKUNST-                                          
markt in der Galerie 

Am Mittwoch, dem 29.12.2010, 
um 15.00 Uhr, erwarten wir die 
Kinder in der Galerie ART IN. 
Das Puppentheater Plauen-Zwi-
ckau reist mit dem Stück „Kasper, 
Hexe, Polizei und ein Überra-

schungsei“ an. Es gibt ein Stell-
dichein der allbekannten Kasper-
lefi guren in einem aktionsreichen 
Handpuppenspiel für Klein und 
Groß. Eintrittskarten: 186983 
oder 01520 2188412.  BZ ■

Puppentheater in der Galerie ART IN

Die Beschädigung des eigenen 
PKW bei einem unverschul-
deten Verkehrsunfall ist höchst 
ärgerlich. Zwar ist die Schuldfra-
ge klar und zügig zu klären, bei 
den bestehenden Schadenser-
satzansprüchen beginnen die 
Probleme. 
Neuerdings wird von den Haft-
pflichtversicherern versucht, 
die Reparaturkosten so gering 
als möglich zu halten, in dem 
der Geschädigte darauf verwie-
sen wird, dass die Reparatur in 
einer von der Haftpfl ichtversi-
cherung vorgegebenen Werk-
statt zu erfolgen hat. 
Der Bundesgerichtshof hat in 
mehreren Entscheidungen in 
den Jahren 2009 und 2010 
nunmehr klar gestellt, dass 
ein Geschädigter nur dann 
auf eine, z. B. nicht marken-
gebundene Werkstatt ver-
wiesen werden darf, wenn 
sicher gestellt ist, dass diese 
eine mit der Markenwerkstatt 
qualitativ vergleichbare Re-
paraturleistung erbringt und 
grundsätzlich günstiger ist, als 
eine markengebundene Werk-
statt. Ist die vom Haftpfl icht-
versicherer benannte Werkstatt 
nur deshalb günstiger als die 
markengebundene Werkstatt, 
weil sie dem entsprechenden 
Haftpfl ichtversicherer Sonder-
rabatte zugesagt hat, muss sich 
der Geschädigte nicht auf eine 
solche Reparaturmöglichkeit 
verweisen lassen. Dies bedeu-
tet auch, dass der Geschädigte 
Anspruch auf Erstattung der 
(fi ktiven) Reparaturkosten hat, 
die bei einer Reparatur in einer 
markengebundenen Werkstatt 
anfallen würden.     RA Paul ■

Am 3. Adventssonntag, 12. De-
zember 2010, fi ndet um 14.00 
Uhr im Gasthof Köthel das tradi-
tionelle Weihnachtskonzert des 
Männerchores Köthel e.V. statt.
Der Männerchor unter der Lei-
tung von Peter Barchmann sowie 
der Frauenchor der Kirchgemein-
de Schönberg/Oberwiera unter 
der Leitung von Jutta Fanghänel 
bieten an diesem Nachmittag 
ein abwechslungsreiches Pro-

gramm. Aus den umfangreichen 
Repertoires beider Chöre werden 
bekannte und weniger bekannte 
Weihnachtslieder erklingen.
„Verbringen Sie mit uns zusam-
men im gemütlichen Saal im 
Gasthof Köthel einen vorweih-
nachtlichen Nachmittag. Für 
ihr leibliches Wohl sorgt das 
Gaststättenehepaar Janke mit 
seinem Mitarbeiterteam“, laden 
die beiden Chöre ein.              ■

Der Blasmusikverein Meerane 
1968 e.V. lädt am 11. Dezember 
2010, 19.30 Uhr, zum dies-
jährigen Jahreskonzert in die 
Meeraner Stadthalle, Achterbahn 
12, ein. 
Ab 18.30 Uhr wird das Publi-
kum mit einem Sektempfang 
(für Nichtsekttrinker gibt es ei-
nen Bierausschank) begrüßt, 
informiert der Vorsitzende Jörg 
Schmeißer. 
Das Jahreskonzert gestalten die 
Musiker des Blasmusikvereins 
Meerane, die Bläserklassen 5 
und 6 der Tännichtschule und 
das Nachwuchsorchester „Cra-
zy Monkeys“. In diesem Nach-
wuchsensemble spielen rund 
60 Kinder. Jugendliche aus den 
Bläserklassen 2007 verstärken 
bereits das große Orchester. „In 
diesem Jahr haben erstmals 

zwölf Kinder den Sprung in das 
große Orchester geschafft, darauf 
sind wir besonders stolz“, freut 
sich Jörg Schmeißer. Vorstellen 
wird sich außerdem Luise Mehl, 
Gesang, mit Musik von John Mils. 
Ebenfalls wieder mit dabei beim 
Jahreskonzert sind die Mädchen 
vom Tanzboden e.V.
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Walzer, Marsch, Rock, 
Pop und Swing erwartet die 
Gäste. Titel wie „Baby Elephant“, 
„Böhmischer Wind“, „Braune 
Augen“, „Down by the riverside“ 
oder „Satin Doll“ sind zu hören. 
„Die Meeraner sollten in den 
nächsten Tagen auf die ausge-
teilten Flyer achten. Auf diesen 
kann ein Wunschtitel angekreuzt 
werden, am Konzertabend gibt 
es einen Lostopf, und für einen 
glücklichen Gewinner ist ein Preis 

Jahreskonzert des Blasmusikvereins 1968 e.V. am 11. Dezember in 
der Meeraner Stadthalle

Weihnachtskonzert des Männerchores 
Köthel am 12. Dezember

Unfall! Ärger . . .

zu gewinnen“, informiert Jörg 
Schmeißer. 
Der Eintritt ist frei, über Spenden 
freut sich der Meeraner Blas-
musikverein.                           ■
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Die Meeraner Stadtbibliothek 
feierte am 10. November 2010 
ihr 150-jähriges Jubiläum. Eine 
Meeranerin, die schon seit vielen 
Jahren mit der Bibliothek verbun-
den ist, ist Charlotte Steigert. 
Sie ist in Meerane geboren und 
aufgewachsen und seit 1993 in 
Waldsachsen zu Hause. Mit 91 
Jahren ist Charlotte Steigert die 
älteste Leserin der Bibliothek. MZ 
sprach mit ihr über die Bibliothek, 
Bücher und die Leidenschaft 
Lesen.

 Frau Steigert, wer hat bei 
Ihnen die Leidenschaft für das 
Lesen, für Bücher geweckt?
Charlotte Steigert: Das waren 
meine Eltern. Bei uns zu Hause 
gab es zahlreiche Bücher, und 
mein Vater hat uns Kinder immer 
zum Lesen angehalten. „Nimm 
dir ein gutes Buch und lies, da 
hast du mehr davon“, sagte er zu 
uns. An zwei Bücher aus meiner 
Kindheit kann ich mich am bes-
ten erinnern, weil sie mich schon 
als junges Mädchen interessiert 
haben: Das war ein dickes Buch 
über Friedrich Schiller, welches 
mein Vater für gute Leistungen 
in der Schule bekommen hatte, 
und ein dünneres Buch, ebenfalls 
über Friedrich Schiller, das meine 
Mutter, die einige Jahre jünger als 
er war, ebenfalls in der Schule er-
halten hatte. Unsere Eltern haben 
uns auch vorgelesen, Grimms 
Märchen zum Beispiel.
Unsere Familie ist übrigens be-
reits seit 1680 in Meerane ansäs-
sig. Weil mich Familiengeschichte 
sehr interessiert, habe ich dazu 
viel in den Meeraner Kirchenbü-
chern geforscht.

 Wann haben Sie das erste 
Mal die Meeraner Bücherei be-
sucht? Sie haben doch dort sogar 
mitgearbeitet?
Charlotte Steigert: Seit der 
Schulzeit habe ich die Bücherei 
besucht, die damals von Frau 
Dorothea Regenstein geleitet 
wurde. Frau Regenstein brauchte 
immer Gehilfen, dafür wurden 
jeweils Schülerinnen aus den 
oberen beiden Klassen der Volks-
schule vorgeschlagen. So wurde 
ich damals Gehilfi n in der Mee-
raner Bibliothek. Während der 
Schulzeit nachmittags und auch 
in den Schulferien habe ich dort 
geholfen.

 Können Sie sich noch erin-
nern, wie die Bibliothek damals 
geführt wurde?
Charlotte Steigert: Damals 
gab es natürlich noch keine Frei-
handbibliothek wie heute. Durch 
die Regale gehen und sich die 
Bücher selbst aussuchen, das 
war nicht möglich. Alles ging über 
den Tisch von Frau Regenstein, 
sie gab die Bücher aus und kon-
trollierte alle, die zurückgegeben 
wurden, auf Beschädigungen 
oder Beschmutzungen. Die Bü-
cher waren damals auch alle 
eingeschlagen und mit einem 
Zettel versehen, auf dem das 
Zieldatum aufgestempelt wurde, 
an dem das Buch zurückzugeben 
war. Wurde ein bestimmtes Buch 
gewünscht, dann suchte Frau Re-
genstein in der Kartei die entspre-
chende Karte, und wir Mädchen 
mussten dieses Buch dann aus 
den Regalen heraussuchen. Aber 
wenn ich mit meiner Arbeit fertig 
war, dann bin ich immer nach 
hinten verschwunden und habe 
gelesen. Es gab ja viele neue und 
interessante Bücher dort.

 Hatten Sie später auch beruf-
lich mit Büchern zu tun?
Charlotte Steigert: Nicht direkt. 
Ich habe erst in einer Weberei 
ausgeholfen und dann im dama-
ligen EKM gearbeitet. Mein erster 
Mann war im Krieg gefallen, ich 
hatte zwei Kinder zu versorgen. Im 
Dampfkesselbau allerdings gab 
es damals eine schöne Büche-
rei, in der allerdings ein einziges 
Durcheinander herrschte. „Hier 
müsste man mal was machen“, 
habe ich zu meinem Abteilungs-
leiter gesagt, und dann habe ich 
diese Bücherei wieder auf Vor-
dermann gebracht, was mir viel 
Spaß gemacht hat. 1950 habe 
ich wieder geheiratet und noch 
drei Kinder bekommen. 1960 
habe ich dann in der Volksbank 
angefangen, besuchte die Finanz-
schule und habe dann 25 Jahre in 
der Volksbank gearbeitet.

 Dann sind Sie ja nicht nur 
mit der Bibliothek, sondern auch 
mit der Volksbank, die beide 150 
Jahre alt wurden, verbunden?
Charlotte Steigert: Das stimmt, 
zur Festveranstaltung am 10. No-
vember in der Bibliothek habe ich 
viele Bekannte wiedergesehen.

 Wie gefällt Ihnen die neue 
Meeraner Bibliothek? Kommen 
Sie oft hierher?
Charlotte Steigert: Ganz wun-
derbar. Die Bibliothek ist ja, wie 
man so sagt, mit allen Schikanen 
ausgestattet. Es gibt immer neue 
Bücher und viele Neuerschei-
nungen. Ich komme alle drei 
Wochen hierher, manchmal auch 
öfter. Wenn mir ein Buch nicht 
gefällt, wird es umgetauscht.

 Lesen Sie jeden Tag? Was 
mögen Sie denn besonders?
Charlotte Steigert: Zum Früh-
stück gibt es die Zeitung und 
dann greife ich gern tagsüber 
zum Buch. Wenn ich keine Zeit 
hatte, dann abends noch eine 
Stunde, da wird der Fernseher 
abgestellt. Am liebsten mag ich 
Bücher über Geschichte, fremde 
Länder und Kulturen, es sollte 
aber nicht zu trocken sein. Lie-
besromane mag ich eher nicht. 
Im Moment lese ich die Bücher 
von Diana Gabaldon sehr gern, 
ich warte gerade auf den 7. Band 
der Reihe, der ist im Moment aber 
ausgeliehen. Der Roman spielt in 
England, es geht um Geschichte, 
auch um Mystisches, um Sagen. 
Die Heldin erlebt Zeitreisen in 
verschiedene Welten, es ist wun-
derbar zu lesen.

 Gibt es noch ein Hobby ne-
ben dem Lesen?
Charlotte Steigert: Eigentlich 
gibt es bei mir nur zwei Buchsta-
ben, so sage ich immer: B und B 
– Blumen und Bücher. Ich wohne 
bei meiner Tochter und meinem 
Schwiegersohn in Waldsachsen 
und habe dort eine eigene klei-
ne Terrasse mit vielen Pfl anzen 
und Blumen, um die ich mich 
kümmere. 

 Haben Sie Ihren Kindern 
die Liebe zum Buch weiterge-
geben?
Charlotte Steigert: Auf jeden 
Fall. Früher gab es kein Weih-
nachten und keinen Geburtstag, 
an dem kein Buch dabei war. 
Meine älteste Tochter hat sogar 
Germanistik studiert. Bei allen 
gibt es viele Bücher, die größte 
Wand im Wohnzimmer gehört 
den Büchern.

 Eine letzte Frage: Haben Sie 
ein Lieblingsbuch?
Charlotte Steigert: Vielleicht 
„Muschelsucher“ und „Septem-
ber“, die ersten Bücher von Ro-
samunde Pilcher, ein Geschenk 
meiner Tochter.

 Liebe Frau Steigert, wir be-
danken uns ganz herzlich für das 
Interview, wünschen Ihnen alles 
Gute und weiter viele schöne Le-
sestunden.                                ■

        Exklusivinterview
Heute: Charlotte Steigert, 91 Jahre, älteste Leserin der Meeraner Stadtbibliothek

Charlotte Steigert in der Mee-
raner Stadtbibliothek, wo 
sie regelmäßig zu Besuch 
ist.                        Foto: Hönsch
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E v e n t s

Meerane
5.12. 18.00 Uhr, „Die Wende in 
90 Minuten“, Stadthalle 11.12. 
19.30 Uhr, Jahreskonzert des 
Blasmusikvereins 1968 e.V., Stadt-
halle 12.12. 17.00 Uhr, Advents- 
und Weihnachtsliedersingen im 
Kerzenschein, Kirche St. Martin 
12.12. 14.00–18.00 Uhr, Weih-
nachtsKUNSTmarkt mit Schauvor-

führungen, Galerie ART IN 17.12. 
17.00 Uhr, „Weihnachten steht vor 
der Tür“ – Weihnachtliches Kon-
zert der Meeraner Schulen, Stadt-
halle 17.–19.12. 14.00–21.00 
Uhr, Weihnachtsmarkt, Gaststätte 
Windmühle 26.12. 17.00 Uhr, Or-
gelkonzert im Kerzenschein, Frie-
denskirche Ponitz 29.12. 15.00 
Uhr, Puppentheater für Kinder, 
Galerie ART IN   (Änderungen vorbehalten) ■

Am 11. November 2010 trafen 
sich die Kinder, Eltern, Erziehe-
rinnen und Erzieher am Nachmit-
tag im Kindergarten „Buratino“ 
zum traditionellen Martinsfest.
Es gab leckere Roster, die Michael 
Heinemann mit seinem Team auf 
dem Grill zauberte, und andere 
Köstlichkeiten. Heißer Glühwein 
und Punsch wärmten Hand und 
Magen. Für Höhepunkte sorgten 
ab 16.00 Uhr die Tanzgruppe 

„Kleine Buratinos“ mit vielen Tän-
zen und die Sängerin Yen.
17.00 Uhr versammelten sich Kin-
der und Eltern auf dem Vorplatz 
und ließen ihre Laternen leuchten. 
Stolz trugen sie sie durch das 
Neubaugebiet.
Damit ging für die Kinder ein auf-
regender Tag zu Ende, denn schon 
am Vormittag konnten sie ein 
Puppenspiel vom Rotkäppchen 
erleben, was alle begeisterte.       ■

Jeden Mittwoch von 15.00 bis 
16.00 Uhr lädt der Kindergarten 
„Buratino“ alle Muttis, Vatis und 
ihre Babys ab einem Alter von 9 
Monaten in die „Krabbelgruppe“ 
ein. 
In den Gruppenräumen der Krippe 
können die Kinder mit Gleich-
altrigen spielen, und auch die 
Muttis und Vatis können mit 
anderen Eltern ins Gespräch 
kommen.

Es ist immer eine ausgebildete 
Erzieherin mit einem offenen Ohr 
anwesend. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Auch 
Schnuppern ist erlaubt. Über die 
Telefonnummer 03764 76215 
können Sie sich anmelden. 
Die nächste Krabbelgruppe fi ndet 
am Mittwoch, den 8. Dezember 
2010 in der Oststraße 99 statt. 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!                               K. Meergans ■

Der „Buratino“ lädt in die „Krabbelgruppe“ ein

Laternen leuchteten im Neubaugebiet

Starke Ideen, starke Umsetzung.
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08393 Meerane

Telefon 03764 7915-0

info@schwarz-medien-center.de

Guteborner Allee 8

Fax 03764 7915-38

www.schwarz-medien-center.de

SCHWARZ Medien-Center GmbH

Den kennt

jeder.

...und Sie?

Werbestrategien

für Ihren Erfolg!

D E S I G N · P R I N T · V E R L A G
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25.12. 2010 – 11.30 Uhr  Weihnachts-Brunch
26.12. 2010 – 11 Uhr   Weihnachts-Brunch
26. u. 30.12. 2010 – 19 Uhr  Dinermusik
31.12. 2010 – 18 Uhr Silvestergala im Romantik Hotel  
 Schwanefeld mit Vier-Gänge-  
 Festmenü und Mitternachtssnack,
  Showprogramm und Musik.
 Karte: 69 €

31.12. 2010 – 19 Uhr Italienische Silvesterparty in 
 der Villa Il Mio – Das italienische 
 Dolce Vita und leckere   
 italienische Spezialitäten aus 
 unserer Karte genießen.
 Karte: 12 €

Reservierung für alle Veranstaltungen 
ab sofort möglich

R O M A N T I K

www.schwanefeld.de | www.villa-il-mio.de

im Romantik Hotel Schwanefeld 
und in der Villa Il Mio

Weihnachten und Silvester 

Unsere Leistungen:
� Hauptuntersuchung / Abgasuntersuchung

� Steinschlagreparaturen

� Inspektion / Wartungsarbeiten

� Teile / Zubehör  � Abschleppdienst

� Mietwagen

� Neuwagenverkauf / Gebrauchtwagenverkauf

� Gebrauchtwagenankauf  � Versicherung

Die Tage werden immer kürzer, 
doch unsere Mädchen gönnen 
sich keine Verschnaufzeit. In den 
letzten Monaten waren sie viel 
unterwegs und haben sich über 
viele Auftritte das Geld für neue 
Kostüme „ertanzt“. Während 
der Sommerzeit standen sie un-
ter anderem in Wolkenburg zur 
„Blutspendeparty“, in Gesau zum 
„Brandheidefest“, in Zwickau zum 
„Stadtfest“ und natürlich auch in 
Meerane zum „Stadtparkfest“ auf 
der Bühne. Ob groß oder klein, alle 
Hupfdohlen waren dabei.
Im September gab es dann für 
alle eine kleine Atempause. Ge-
meinsam bestritten die Mädchen 
die schwierigen Aufgaben, die ein 
Parcour im „Werdauer Waldspiel-
platz“ für sie bereit hielt. Mit den 
Eltern wurde am Abend noch ge-
spielt, gegessen und viel gelacht. 
Danach jedoch standen erneut 
viele Events an, bei denen wir, wie 
immer mit vollem Einsatz, dabei 
waren: Ob zum 1. Geburtstag der 
JUKE Box, dem „musikalischen 
Sommerausklang“ der Gärtnerei 
Voigt, dem „Hüttengrundfest“ 
oder der „Hochzeitsmesse“ im 
Romantikhotel Schwanefeld. 
Doch mit dem 11.11. um 11.11 
Uhr begann die liebste Jahreszeit 
unserer Tänzerinnen. Der MCV 
läutete live mit Radio MDR die Fa-
schingssaison ein. Und auch wenn 
man das Tanzen nicht hören konn-
te, schwang die Garde munter 
ihre Beine in den Himmel. Bis zur 
großen Fete in der Stadthalle ist 

es zwar noch ein Stück, trotzdem 
wird in allen Gruppen neben den 
laufenden Auftritten schon tüchtig 
für den Fasching trainiert. 
Wer uns dieses Jahr noch einmal 
auf der Bühne sehen will, ist herz-
lich eingeladen beim Meeraner 
Weihnachtsmarkt (03.12.–18.00 
Uhr Teens + Große, 05.12.– 17.30 
Uhr Minis + Teens) oder beim 
Abschlusskonzert des Blasmusik-
vereins dabei zu sein. 
Vorher jedoch rücken alle Tanz-
mädchen dicht zusammen und 
nutzen die ruhigen Stunden der 
Weihnachtsfeier, um miteinander 
das vergangene Jahr noch einmal 
Revue passieren zu lassen.
Wir danken allen Veranstaltern, 
Helfern, Verwandten, Freunden 
und Bekannten für die Unter-
stützung in diesem Jahr und 
wünschen vorab allen ein schö-
nes Weihnachtsfest. Bis zum 
nächsten Jahr, Ihre Mädels 
vom Tanzboden e.V. Meerane ■

Frei nach dem Motto „Dabei 
sein ist alles“ marschierten die 
kreativen Köpfe vom Hort „Bu-
ratino“ und ihre Erzieherin Frau 
Sonntag mit einem Körbchen 
voll selbst gebasteltem tollen 
Tannenbaumschmuck ins Meera-
ner Museum, um dort – wie alle 
Jahre wieder – eines der vielen 
Tannenbäumchen, die für die 
Kindereinrichtungen der Stadt 
Meerane bereitgestellt wurden, 
zu schmücken. Mit großer Begeis-
terung und noch mehr Liebe und 

Ausdauer hatten die Kinder im 
Vorfeld viele kleine Rauscheengel, 
Bäumchen, Sterne, Herzchen und 
Wichtel gebastelt. 
Nun hieß es rauf auf die Leiter, 
runter von der Leiter, herum 
um den Baum und wieder rauf. 
Unermüdlich waren sie bei der 
Sache, um ihren Beitrag beim 
Weihnachtsbaumschmücken zu 
leisten. Aber noch etwas anderes 
sehr Interessantes hatten die 
Kinder entdeckt. Alte Puppen, 
Puppenstuben sowie Spinnräder 
und viele tolle antike Sachen aus 
Uromas Zeit ließen die Kinder 
staunen. Das Heimgehen fi el ih-
nen sichtlich schwer, so fasziniert 
waren sie. Sicher wird der eine 
oder die andere die Eltern fragen 
und betteln, noch einmal gemein-
sam das Museum zu besuchen, 
vor allem um ihnen dann natürlich 
voller Stolz ihr Werk – unser Weih-
nachtsbäumchen – zu zeigen.  
           St. Sonntag ■

Das Jahr ist noch lange nicht vorbei…

Einstimmung auf die Weihnachtszeit
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Badminton: Sachsenklasse – Sieg und  
Niederlage für  1. Meeraner Mannschaft  

Badminton: Deutsches Ranglisten-Turnier U 15

Badminton: SG Meerane 02 bei  Sachsen-
meisterschaften erfolgreich
2 Podestplätze für Tom Dietel bei Sachsenmeisterschaften  
Nach seinen drei Podestplätzen 
bei den Badminton-Sachsenmeis-
terschaften der Altersklasse U17 
schaffte Tom Dietel von der SG 
Meerane 02 nun bei den Lan-
desmeisterschaften in der für 
ihn höheren Altersklasse U19 
zweimal den Sprung auf das 
Treppchen (am 20.11.2010 in 
Niederwürschnitz).  Der 15-Jäh-
rige wurde Dritter im Einzel und 
zusammen mit Max Irmscher 
(TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) im 
Doppel. Im Mixed verpasste er 
zusammen mit Anna Bram (SG 
Gittersee) mit Platz fünf und der 
knappen Dreisatz-Niederlage im 
Viertelfinale gegen Flemming/
Kämpf (TSV Niederwürschnitz) 
nach dem vorherigen Erfolg über 
Schüritz/Weikert (Radebeuler 
BV/Turbine Großenhain) einen 
weiteren Podestplatz.
Im Einzel verlor Tom nach einem 
Freilos und Siegen gegen Jonas 
Schwonbeck (SG Gittersee) und 
Chris Wenzel (SV Demitz-Thumitz) 
im Halbfinale nach beherztem 
Kampf gegen den an Nummer 
eins gesetzten Tom Käßner (TSV 
Niederwürschnitz). Im Doppel 
hatte Tom mit seinem Röhrsdorfer 
Partner nach den Erfolgen gegen 
Borsdorf/Hanske (TSV Dresden) 
und Biesold/Schwonbeck (SG 
Gittersee) im Halbfinale gegen 
Schröder/Rötzer (BV 57 Nie-
dersedlitz/BV Marienberg) das 
Nachsehen. 

Nicht so gut lief es bei Patrick 
Duschl, der unter seinen Möglich-
keiten blieb. Im Doppel zusammen 
mit Markus Heidner (TSV Blau-
Weiß Röhrsdorf) und im Mixed 
zusammen mit Judith Marschner 
(BC Stollberg-Niederdorf) schei-
terte er jeweils im Viertelfinale 
und belegte die Plätze sechs 
bzw. acht. Im Einzel musste er als 
Ranglisten-Sechster sogar bereits 
im Achtelfi nale die Segel streichen 
und wurde so nur 13.
Zusammen mit diesen U-19-
Platzierungen erzielte die SG Mee-
rane 02 im Nachwuchsbereich 
(Altersklassen U11 bis U19) bei 
den diesjährigen Sachsenmeis-
terschaften mit insgesamt je zwei 
ersten und zweiten sowie vier drit-
ten Plätzen ihr bisher zweitbestes 
Resultat. Nur die Bilanz des Vor-
jahres war besser.                        ■

Bei den 1. Badminton-Landes-
mannschaftsmeisterschaften der 
Senioren (am 20.11.2010 in Mei-
ßen) holte sich Fritz Popp von der 
SG Meerane 02 zusammen mit 
Brigitte Kuschmann (Meißner SV 
08) und Sigwart Geihsler vom BV 
57 Niedersedlitz den Titel in der 
Altersklasse O 60 (ab 60 Jahre). 
Das Team absolvierte insgesamt 
vier Spiele. Es spielte 2:2 gegen 
den O-50-Meister, die Kombina-
tion FC Erzgebirge Aue/BV An-
naberg/BC Stollberg-Niederdorf, 
besiegte den Meißner SV 08  3:1 
sowie die WSG Probstheida mit 
4:0 und gewann das O-60-Finale 
gegen den 1. BV Görlitz mit 3:1. 
Fritz Popp gewann bei diesen 
Meisterschaften alle seine vier 
Einzel und mit Sigwart Geihsler 
alle vier Doppel und blieb als 
einziger seiner Mannschaft unge-
schlagen.                                     ■

Fritz Popp Sachsenmannschaftsmeister O 60

Mit einem Sieg und einer Nieder-
lage beendete die 1. Mannschaft 
der SG Meerane 02 die Hinrunde 
in der Badminton-Sachsenklasse 
(am 06.11.2010). Beim Schluss-
licht BC Stollberg-Niederdorf 
II gewann sie glatt mit 8:0. In 
jeweils zwei Sätzen gewannen 
Dominique Els das Damen-Einzel 
und zusammen mit Diana Kah-
lich das Damen-Doppel, Lutz 
Stegert/Frank Dietel das zweite 
Herren-Doppel, Enrico Wunderlich 
das erste Herren-Einzel sowie L. 
Stegert/D. Kahlich das Mixed. 
Drei Sätze benötigten E. Wun-
derlich/Mario Pflügel sowie M. 
Pfl ügel und F. Dietel im zweiten 
bzw. dritten Herren-Einzel.
Beim TSV Niederwürschnitz II kas-
sierten die Meeraner mit dem 3:5 
ihre erste Saisonniederlage. Den 
0:2-Rückstand durch die Niederla-
gen von L. Stegert/F. Dietel und M. 

Pfl ügel/Tom Dietel in den beiden 
Herren-Doppeln konnten D. Els/D. 
Kahlich und F. Dietel mit ihren 
Erfolgen im Damen-Doppel bzw. 
im dritten Herren-Einzel wieder 
wettmachen. Doch mit dem ersten 
und zweiten Herren-Einzel sowie 
dem Damen-Einzel, in denen E. 
Wunderlich, M. Pflügel und D. 
Els jeweils den Kürzeren zogen, 
stand die Niederlage fest. Daran 
änderte sich auch nichts mit dem  
Sieg von L. Stegert/D. Kahlich im 
abschließenden Mixed.
Mit 9:5 Punkten und einem Spiel-
verhältnis von 33:23 absolvierte 
die SG ihre bisher beste Hinrunde 
in der Sachsenklasse. 
Damit steht sie momentan auf 
Platz zwei, kann aber noch vom 
TSV 1886 Markkleeberg ver-
drängt werden, wenn dieser sein 
Nachholspiel Ende November 
gewinnt.                                     ■

Zum dritten Mal wird im Land-
kreis Zwickau die „Freie-Presse“-
Sportlerumfrage, eine Gemein-
schaftsaktion der Heimatzeitung 
mit dem Kreissportbund Zwickau 
und der Sparkasse Chemnitz, 
durchgeführt. Insgesamt stehen 
78 Kandidaten aus 37 Vereinen, 
die 35 Sportarten repräsentieren, 
in sechs Wertungskategorien zur 
Wahl. Nicht alle eingereichten 
Vorschläge konnten dabei von der 
Auswahlkommission berücksich-
tigt werden. Mit fünf Nominie-
rungen ist die Abteilung Badminton 
der SG Meerane 02 hervorragend 
vertreten. Sie ist damit hinter der 
Leichtathletik (13) und den Kunst-
radfahrern (7) die am meisten 
genannte Sportart und ist zudem 
auch allein dafür verantwortlich, 
dass die SG nach dem ESV Loko-
motive Zwickau (15) der Verein 
mit den meisten Kandidaten ist. 
Im Einzelnen sind das im Nach-
wuchsbereich Emily Ehm (Sach-
senmeisterin in der Altersklasse 

U11), Tom Dietel (Einzel-Bronze 
und Doppel-Silber bei den Südost-
deutschen Meisterschaften U15) 
und die Jugendmannschaft U19 
(5. Platz bei den Südostdeutschen 
Mannschaftsmeisterschaften und 
Sachsen-Vizemeister) sowie bei 
den Erwachsenen Inge Blauhut 
(Sachsenmeister im Doppel bei 
den Senioren) und Frank Dietel 
(Bronze im Einzel und Gold im 
Doppel bei den Europameister-
schaften der Behinderten).
Neben diesen fünf Badminton-
Kandidaten ist Meerane nur noch 
durch das Knaben-B-Team des SV 
Motor Meerane als Sachsenmeis-
ter im Hallenhockey vertreten. Im 
Vorjahr konnten sich zwei Sportler 
der Abteilung Badminton der SG 
Meerane 02 unter den Top Ten 
platzieren. Jeweils den siebenten 
Rang schafften Uta Ihle bei den 
Sportlerinnen und Frank Dietel bei 
den Sportlern.
alle Texte – Walter Kapferer, SG 
Meerane 02, Abt. Badminton    ■

Sportler des Jahres 2010 gesucht

Zu hoch hingen die Trauben für 
Eric Pogge von der SG Meerane 
02 bei seiner ersten Teilnah-
me an einem Deutschen Bad-
minton-Ranglisten-Turnier (am 
13./14.11.2010). In Hövelhof bei 
Paderborn (Nordrhein-Westfah-
len) wurde er im Jungen-Doppel 
der Altersklasse U15 zusammen 
mit Florian Posselt (Tauchaer SV) 

13. Sie zogen gegen die späteren 
Fünften Zeber/Wang (TG Hanau/
Post SV Ludwigshafen) knapp in 
drei Sätzen sowie gegen die spä-
teren neuntplatzierten Matulat/
Kemper (BV RW Wesel/Union 
Lüdinghausen) in zwei Sätzen den 
Kürzeren.
Im Einzel hatte sich Eric nicht 
qualifi ziert.                                 ■

Das erfolgreiche Sachsenmann-
schaftsmeisterteam mit dem 
Meeraner Fritz Popp (re.), Brigitte 
Kuschmann und Sigwart Geihsler. 
                       Fotos: privat



Seite 7Nr. 114/3. Dezember 2010

Foto: Maschek

Impressum
Herausgeber Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH | Herausgeber „Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilun-
gen der Stadt Meerane“ Stadt Mee rane, Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer, Lörracher Platz 1, 08393 Mee rane, Telefon 
03764 54-0, Fax 03764 54-232, post@meerane.de, www.meerane.de | Layout/Gesamt herstellung Schwarz Druck, Wer-
bung und Verlag GmbH, Guteborner Allee 8, 08393 Mee rane, Telefon 03764 7915-0, Fax 03764 7915-38, info@schwarz-druck-
meerane.de, www.schwarz-druck-meerane.de. Redaktion V.i.S.d.P. Cornelia Fromm M.A. | Zuschriften für die Redaktion per 
E-Mail an redaktion-mz@gmx.de. Für die Artikel zeichnet der jeweilige Autor verantwortlich. | Anzeigen annahme Telefon 03764 
7915-0, Fax 03764 7915-38, werbung-mz@gmx.de. Das Urheberrecht für die Anzeigengestaltung obliegt dem Verlag. 
Ungenehmigter Nachdruck ist verboten. Für den Inhalt der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. | MZ-
Online www.meeraner-zeitung.de | Vertrieb Vertriebsdienstleistungen für Glauchau  Express GmbH, Auestraße 1/3, 
08371 Glauchau, Telefon 03763 44061011

Kategorie schwer

Rätselspaß        

10 Jahre Ergotherapie in Meerane – Einladung zum Tag der offenen Tür
Am 06.12.2010 besteht das Ergo-
therapiezentrum Meerane, Mari-
enstraße 18, bereits 10 Jahre. 
Viele Meeraner haben in den letz-
ten Jahren die therapeutischen 
Leistungen der Einrichtung in 
Anspruch genommen bzw. auf-
grund von Erkrankungen nehmen 
müssen.
Das runde Jubiläum ist deshalb 

ligen sowie derzeitigen Patienten 
sind herzlich eingeladen. Aber 
auch alle anderen Meeraner 
können sich natürlich an diesem 
Tag über Inhalte der Ergotherapie 
erkundigen und sich einfach mal 
umschauen. Am Tag der offenen 
Tür erwartet Sie u.a. eine Tombola 
und verschiedene Aktivitäten für 
Kinder.      A. Rudolph/S. Bartl ■                                        

ein würdiger Anlass für die bei-
den Praxisinhaberinnen, Frau 
Bartl und Frau Rudolph, um sich 
bei Ärzten, Patienten und ihren 
Angehörigen für das jahrelang 
entgegengebrachte Vertrauen 
zu bedanken. Am 6. Dezember 
2010, ab 14.00 Uhr, findet in 
den Praxisräumen ein Tag der 
offenen Tür statt. Alle ehema-

Wo befi ndet sich dieses Mee-
raner Detail? 
Zuschriften an die Redak tion der 
MZ, Kennwort „Fotorätsel“, Gute-
borner Allee 8, oder per E-Mail an: 
redaktion-mz@gmx.de. 
Einsendeschluss ist der 31. De-
zember 2010. 
Zu ge win nen gibt es einen 
Meeraner Kalender für das 
Jahr 2011, gesponsert von der 
Schwarz Druck, Werbung und 
Verlag GmbH, Guteborner Allee 
8, in Meerane.                       ■Foto: Jansche

        Fotorätsel
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DEN GANZEN WEIHNACHTSEINKAUF
24 MONATE FINANZIEREN!
0% EFFEKT. JAHRESZINS. 24 MONATE LAUFZEIT. AB EINEM GESAMTRECHNUNGSBETRAG VON € 240 AUSGENOMMEN GESCHENKKARTEN. AKTIONSZEITRAUM BIS 24.12.2010.0%

B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.

Mehr Angebote fi nden Sie unter
www.mediamarkt.de

Kundenhotline: 03764/7955-0

KUNDEN-HOTLINE
Meerane: 03764/79550

Aspire 5742 G-374 G 50 
Notebook
4096 MB DDR3 Arbeitsspeicher,  39,6 cm (15,6") HD Acer CineCrystal™ High-Brightness mit LED Backlight und einer Aufl ösung von 1.366 x 768 Bild-

punkten, DVD-Multiformat-Brenner und Double-Layer-Funktion, 10/100/1.000 Mbit Netzwerkanschluss (auch für DSL), Wireless LAN 802.11 b/g/n, 

3x USB 2.0, HDMI,  24 Monate Herstellergarantie. Abbildung ähnlich.

Microsoft® Betriebssystem Windows® 7 Home Premium 64 Bit OEM bereits vorinstalliert (Produktaktivierung nur bei Neu-

installation oder Wechsel von Systemkomponenten erforderlich). Mit Microsoft® Offi ce 2010 Vorinstallation. Art.Nr.: 1333486

NVIDIA® GeForce® GT420M Grafi k-
karte mit 1.024 MB DDR3 VRAM

500 GB S-ATA-Festplatte

Intel® Core™ i3-370M
 (2,40 GHz, 3 MB shared L3 Cache)

HD-Webcam

39,6 cm15,6"

Sofort startklar


